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Drucksache 2003 


Der Bundesminister des Innern 

IVAl — 41 040 — 504 IV/60 


Bonn, den 7. Juli 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betx. : Unterrichtung über das IV. Genfer Abkommen zum Schut- 
ze von Zivilpersonen in Kriegszeiten vom 12. August 
1949 (Artikel 144 des Abkommens — BGBl. 1954 II 
S. 917 ff.) 

Bezug; Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1874 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 23. Mai 1960 
beantworte ich im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister 
für Verteidigung wie folgt: 

Zu Fragen 1 und 2 

Die von der Bundesregierung getroffenen Maßnahmen müssen 
unter dem Gesichtspunkt gewürdigt werden, daß das Deutsdie 
Rote Kreuz und seine Landesverbände sowie das Jugendrotkreuz 
eine umfangreiche Tätigkeit zur Verbreitung des Wortlauts 
des IV. Genfer Abkommens entfaltet haben, die übrigens im 
Jahre 1959 die besondere Anerkennung des Internationalen 
Komitees vom Roten Kreuz in Genf gefunden hat. Die vom Roten 
Kreuz zur Abgabe an die Bevölkerung oder an seine aktiven 
Mitarbeiter herausgegebenen oder veranlaßten Publikationen 
in Form von Büchern und Fibeln haben eine Auflage von ins- 
gesamt etwa 400 000 Exemplaren. Weiter war die Unterridi- 
tung über das IV. Genfer Abkommen Gegenstand von zahl- 
reichen Lehrgängen, Tagungen und Preisausschreiben. Die Ar- 
beit wird fortgesetzt. Zwischen dem Roten Kreuz und den 
Dienststellen des Bundes besteht eine enge Zusammenarbeit. 

Die Bundesregierung hat folgende Maßnahmen getroffen: 

1. Im zivilen Bereich 

a) Das Abkommen ist Gegenstand der Lehrgänge, die das Bun- 
desamt für zivilen Bevölkerungsschutz abhält. Diese Lehr- 
gänge werden jährlich von etwa 1800 Teilnehmern besucht, 
die ihrerseits für die Aufklärung über das Abkommen in 
ihrem Wirkungskreis sorgen. 
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b) Das Bundesamt für zivilen Bevölkerungsschutz bereitet zur 
Zeit eine Bil4fibel vor, die die Redite und Pflichten der Zivil- 
bevölkerung und der Hilfsorganisationen im Rahmen des 
Abkommens behandeln soll. Die Bildfibel soll im Luftschutz- 
hilfsdienst, im Deutsdien Roten Kreuz, im Technischen Hilfs- 
werk und in den übrigen Hilfsorganisationen, ferner im 
Bundesluftschutzverband, bei den Selbstschutzkräften und 
dem gesamten Führungs- und Verwaltungspersonal im Be- 
reich des zivilen Bevölkerungsschutzes zur Verteilung ge- 
langen, Ihre Verwendung im Schulunterricht ist vorgesehen; 
die Kultusminister der Länder haben sidi bereits zustimmend 
geäußert. Im Entwurf des Bundeshaushaltsplans 1961 sind 
für eine Auflage von zunächst 100000 Stück 75 000 DM bei 
Kap. 0619 Tit. 304 veranschlagt. 

c) Nach den vorläufigen Richtlinien für die Ausbildung des 
Luftschutzhilfsdienstes sind alle Angehörigen des Luftschutz- 
hilfsdienstes über das Abkommen zu unterrichten. In einer 
zur Zeit vorbereiteten Aufklärungsschrift für die Werbung frei- 
williger Helfer im Luftschutzhilfsdienst wird das Abkommen 
ebenfalls angesprochen. Das Sonderheft der Zeitschrift ,, Zi- 
viler Bevölkerungsschutz'' (Nr. 5/1960) für den Luftschutz- 
hilfsdienst enthält bereits einen einführenden Artikel zum 
Abkommen. 

d) Der vom Bund finanzierte Bundesluftschutzverband hat auf 
Anregung des Bundesministers des Innern ein Merkblatt 
über das Abkommen herausgegeben und läßt über das Ab- 
kommen im Rahmen der Ausbildung des Selbstschutzes und 
der Helfer des Bundesluftschutzverbandes Unterricht erteilen. 

11. Im militärischen Bereich 

a) Bereits im ersten Ausbildungsvierteljahr erhält der Soldat 
der Bundeswehr eine zweistündige Einführung in die Fragen 
der Genfer Abkommen. Im folgenden Ausbildungsabschnitt 
wird diese Unterrichtung in stärkerem Maße fortgesetzt. Im 
Rahmen der Offizierausbildung erhält der Ofhzieranwärter 
bis zu seiner Beförderung zum Leutnant 5 Stunden Unter- 
richt allein über das IV. Genfer Abkommen. Der Unterricht 
wird durch einen Rechtslehrer erteilt. Die spätere Fortbil- 
dung auf diesem Gebiet erfolgt an den Schiulen durch Rechts- 
lehrer, in den Einheiten durch die Rechtsberater. 

b) In den Händen der Einheiten und Schulen der Bundeswehr 
befinden sich die zentralen Dienstvorsdiriften ZDv 15/1, 
ZDv 15/2 sowie die ZDv 15/5 bis 15/8. Es handelt sidi um 
Ausbildungsvorschriften über das Kriegsvölkerrecht, in denen 
das IV. Genfer Abkommen einen breiten Raum einnimmt. 
Die ZDv 15/3, die die Texte sämtlicher für die Bundesrepublik 
Deutschland verbindlichen völkerrechtlidien Abkommen ent- 
hält, wird zur Zeit in 30 000 Exemplaren an die Einheiten, 
Schulen und Verwaltungsdienststellen ausgeliefert. 
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c) Zudem hat der Bundesminister für Verteidigung im Juli 1958 
die Biidfibel „Genfer Abkommen in Bild und Wort" in 50 000 
Exemplaren an die Einheiten ausgegeben. In 52 Bildern^ die 
mit erläuternden Texten versehen sind, werden die wesent- 
lichen Bestimmungen der vier Genfer Abkommen dargstellt. 
17 der Bilder betreffen Fragen des IV. Genfer Abkommens. 
Die gleichen Bilder werden als Stehbilderreihe zur Ausge- 
staltung des Unterrichts verwendet. Als weiteres Ausbildungs- 
mittel wird zur Zeit ein Lehrfilm über die Genfer Abkommen 
erstellt, der noch in diesem Jahr der Truppe zur Verfügung 
stehen soll. Der Präsident des Internationalen Komitees vom 
Roten Kreuz hat in einem an den Bundesminister für Ver- 
teidigung gerichteten persönlichen Schreiben vom 8. Okto- 
ber 1958 zum Ausdruck gebracht, daß die Bundesrepublik 
Deutschland mit der Herausgabe der Fibel ihre sidi aus 
Artikel 144 des IV. Genfer Abkommens ergebenden Ver- 
pflichtungen in vorbildlicher Weise erfüllt. Die Einführung 
der Biidfibel und der Stehbilderreihe ist von anderen Staaten 
in Aussicht genommen. 

III. Im Polizeibereich 

a) Die Dienststellen des Bundesgrenzschutzes einschließlich des 
Bundespaßkontrolldienstes sind bis zu den Hundertschaften 
mit der vom Bundesminister für Verteidigung herausgege- 
benen Bildfibel ausgestattet worden. Zugleich wurden die 
Dienststellen des Bundesgrenzschutzes durch Erlaß ange- 
wiesen, alle Grenzschutzbeamten über die Bestimmungen 
der Genfer Abkommen im Rahmen des Reditsunterridits 
eingehend zu belehren. Grenzschutzbeamten, die nicht regel- 
mäßig am Rechtsunterricht teilnehmen können, sind die Be- 
stimmungen auf andere Weise zur Kenntnis zu bringen. 

b) Die vom Bundesminister für Verteidigung herausgegebenen 
Zentralen Dienstvorschriften ZDv 15/5 bis ZDv 15/8 wurden 
zur Verwendung für den völkerrechtlichen Unterricht des 
Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizeien ange- 
schafft. Die Anschaffung der ZDv 15 3 ist für den gleichen 
Zweck vorgesehen. 

Zu Frage 3 

Der Entwurf einer allgemeinen Verwaltungsvorschrift für die 
Ausbildung des Luftschutzhilfsdienstes sieht vor, daß alle An- 
gehörigen des Luftschutzhilfsdienstes über das IV. Genfer Ab- 
kommen zu unterrichten sind. Weitere allgemeine Verwaltungs- 
vorschriften sind zur Zeit nidit geplant. 


Dr. Schröder 



